
M dkN M - 
nigin zu Mungarch-imd Dö- 
heim/N. Grß«Wtttzogin zu 

jesterreich/ Werßogin zu Uurgund / zuUraband/ in 
teyer/ Wärmhen/ und Urain/ Wräfin vonMbspurg/ 
ländern / Wyrol/ Wörtz/ und Wradisca / 8>. N. Mer« 

wählte Wertzogin zu Uokhringen und Maar / Mroß. 
Mertzogin zu Goscana: Entbieten A. allen und jeden
Geist-und Weltlichen Obrigketzen/Land-Gerichts und Burgftids-
Jnhabern/ Städt und M W te y^  Maut-Beamten/ wie auch
allen übrigen Lands - InsaM./^Peneu dises unser offenes karcnr 
fürgebracht wird/ Unsere König - und Lands-FürstlicheGnad/ auch 
alles Gutes; und geben euch Gnädigst zu vernehmen/ wasgestal- 
ten Uns abermalen zum billigsten Mißfallen vorgetragen worden/ 
wie daß ohnerachtet deren noch den i.  und 22. April 1732. den 
z l. Augusti r?Z6. den 27. Augusti 1737- den 2z. Augusti 17^8. 
dann den 5. November 1740. und den 28. Jenner 174z. beschehe- 
nen Verbott und relpcÄivö Abwürdigung auswärtiger Schid- 
Müntz / solche verruffeneSchid-Müntz/ besonders aber die Bay
rische Groschen und Kreutzer /  Saltzburgische Fünfer und Patzen/ 
LhurischWroschen/ und zwever/ und dergleichen stOlde ringhäl- 
tige MüW n annoch frey und ohngescheuet /  besonders in Ober- 
Eteyer undSaltzburgischenLonfinen Unserer I .  Oe. ^rbLändern/ 
dem äußerlichen falschen Werth nMh/ im Handl und Wandl ge
litten werden/ daß mithin Wir die Ubertretter solcher Unserer er
lassenen Befehl und Gebotten g M  hillig ?3tcm-mäfftg ansehen: 

' sonderheitlich aber bey denen Städkünd Märckt-Richtern / auch 
. . ändern Vorgesetzten Obrigkeiten jenen Schaden allerdings erholen 

W^könten/ welchen dieselbe durch ihren unverantwortlichen Saumsal
und



und Ungehorsam wegen unterlassener Pflicht-mässkgen Bestraffung/ ^  
auch allenfalliger Anzeig bey Unserer 3« Oe. Regierung und Läm
mer. dem gemeinen Weeses M Düm Lands-Insassen verursachet 
haben. - --.-v..

Gleichwie W ir aber solches für dasmal noch aus besonderen 
Gnaden unterlassen / so wolk»rWchMf die ernstgemessene Befol
gung Unserer Königl. und Lanös-Fürstlichen Verordnungen/ auch 
auf die ohnaushleibliche Bestraffung deren unachtsameh)ynd säumi
gen Obrigkeiten sowol/ als anderer Ubertretter küDiMn unaus-
setzlich halten; 4 MM ! r

Und gebieten solchemnach hiemit nochmals ernstlich / daß die 
Bayrische Groschen und Kreutzer / dann die Saltzburgische Fünfer 
und Patzen/ wie auch die Lhurische Groschen/ nicht minder die 
übrige fremde ringhaltige Schütt-Müntzen inner dem hiemit noch 
zum letztenmal ansetzenden 6. Monatlichen lerm in, zwar dem in
nerlichen Werth nach /  das ist: den Bayrischen Groschen pr. 2.
K r./ cleto Kreutzer pr. 2. dl./  Saltzburgische Fünfer pr. 4. K r./ 
und äcto Patzen pr. z. Kr. rc. LewLhurischen Groschen pr. 2. Kr- 
geduldet werden mögen; in ftlchM6. Monaten aber dise und alle 
andere fremde/besonders d ie^lM -M e Schütt-Müntz so gewiß 
aus dem Land gebracht seyn/ As sonsten (wann solche bey jeman
den/ wer der auch immer seye/ erfunden würden) nicht allein hin
weg genommen/ sondern annebst noch der Einnehmer sowol/ als 
der Ausgeber mit einer Mehrern Geld-Straf/ ja wol gar / beschaf
fener Dingen nach/ mit Leibs-Straf beleget werden solle; damit 
man aber die Ubertrettere desto leichter in Erfahrenheit bringen mö
ge ; So wollen Wir dem Angeber nebst Verschweigung seines Na
mens nicht allein von der andictirten Geld-Straf/ sondern auch 
von denen cooLicirenden Geldern/nach demAbwürdigungs-Satz/ 
in Lands-Fürstlicher Müntz das Drittel verabfolgen lassen; wo- 
nebst allen und jeden Obrigkeiten hiemit nochmalen so ernstlich als 
Gnädigst aufgetragen wird / auf dergleichen Unsere allergnädigste 
Landö-Fürstliche Befehl-undVerbottS-übertrettende Personen ein 
obachtsameö Aug zu tragen / solche alsogleich in die vorgeschribene 
S traf zu ziehen/ oder (wo dises in ihren Kräften nicht wäre) nebst 
denen Jnzüchten bey Unserer I .  Oe. Regierung und Hof-§ammer 
alsofort so gewiß anzuzeigen/ als im widrigen ein zeitlicher Bürger
meister/ Stadt-und Marckt-Richter/ oder andere Orts-Obrigkeit

M  M .



zur Ersetzung des dem gemeinen Weesen/ oder einem jeden Lands- 
Insassen daraus anerwachsen^SHKdeNs/ und anderer willkühr- 
licher schalster Bestraffung gezogen / und destwegen wider dieselbe 
durch die I .  Oe. Kammer-krocuratur die Klag geführet werden 
solte. Mornach sich nun eiwjchAH«'t!chten /  und vor Schaden 
zu hüten hat. Dann hieran beschihet Unser ernstlich - auch Gnä
digster W ill und Meinung. Geben in Unserer Lands? M
Haubt-Stadt Grätz den 21. April 1744.
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